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KWA Reisen 2011 

Flusskreuzfahrt  

„Schöne blaue Donau“ 

15-tägige Schiffsreise  

Passau Donaudelta / Schwarzes Meer-Passau 
 

Mit der „MS AMADEUS ROYAL“ – Lüftner Cruises  
 
 
 

© Lüftner Cruises 

 
 

Reisetermin:  27. Mai – 10. Juni 2011 

Reiseleitung: Margarethe Rosenmüller 
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Das Schiff 

Die „MS Amadeus Royal“, wurde im Jahr 2005 gebaut und gehört zur Amadeus Premi-

um Flotte der Reederei Lüftner Cruises. Das Flusskreuzfahrtschiff zählt zu den Schöns-

ten seiner Art, die auf Europas Flüssen unterwegs sind. Es ist gewissermaßen ein 

schwimmendes Luxushotel, dessen Ausstattung  und Serviceangebot keine Wünsche 

offen lassen. Alles ist perfekt auf die Bedürfnisse der Passagiere abgestimmt. Dies gilt 

insbesondere für die Kabinen, in denen Sie Ruhe und Schlaf finden. Für unterhaltsame 

Gespräche mit den Mitreisenden und den Genuss von kulinarischen Spezialitäten ist der 

Amadeus-Club genau richtig. Von hier aus haben Sie eine hervorragende Sicht auf den 

Fluss und die Uferlandschaften. Darüber hinaus bieten aber auch die Kabinen der ver-

schiedenen Decks eine großartige Aussicht. Die „MS Amadeus Royal“ ist ein attraktives 

Schiff, das höchste Qualität und besondere Gastfreundschaft kombiniert und daher für 

anspruchsvolle Reisende ein stilvolles Ambiente der Extraklasse bietet.  

 

 

Route: „Die Donau von den Alpen bis zum Delta“  

 
© Viking Flusskreuzfahrten  
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Die Stationen der „MS AMADEUS ROYAL“ im Überblick:  

1  Passau Ankunft und Einschiffung 

2  Wien Nachmittags Stadtrundfahrt  
3  Esztergom Vormittags: Besichtigung von Esztergom 

und Ausflug zum Donauknie mit Besuch 
von Szentendre  (Rückkehr zum Schiff in 
Budapest). 

  Budapest  Nachmittags: Stadtrundfahrt mit Besuch der 
Fischerbastei und der Mathiaskirche. 
Abends: Panoramakreuzfahrt „Budapest bei 
Nacht“ mit Folkloredarbietung an Bord.  

4  Vukovar  Nachmittags: Ausflug durch die Weinan-
bauregion Slavoniens nach Osijek und 
Vukovar  

5  Belgrad Vormittags: Stadtrundfahrt, jeweils fakultativ 
Nachmittags: Ausflug nach Topola und Ople-
nac 
Abends: Besuch von Belgrads Vorzeige- und 
Ausgehviertel Skardarlija  

6  Serbien / Rumanien Panoramakreuzfahrt mit Passage des Eiser-
nen Tors 

7  Svistov / Giurgiu Vormittags: Ausflug nach Veliko Tarnovo  
(Rückkehr zum Schiff nach Giurgiu) 

8  Donaudelta Passage des St. Georghe-Kanals durch das 
Naturschutzgebiet und Promenadenspazier-
gang in St. Georghe. 

9  Chiciu / Giurgiu Vormittags: Ausflug nach Bukarest inklu-
sive Stadtrundfahrt und Mittagessen  
(Rückkehr zum Schiff in Giurgiu) 

10  Serbien / Rumanien Panoramakreuzfahrt mit Passage des Eiser-
nen Tors 

11  Novi Sad  Nachmittags: Stadtrundfahrt  und Besuch 
des barocken Altstadt von Sremski Kar-
lovci  

12  Fajsz / Ordas                         Nachmittags: Ausflug in die Puszta   

13  Komarno Bratislava 
(Pressburg) 

Mittags: Busfahrt nach Bratislava inkl. 
Stadtrundfahrt  (Rückkehr zum Schiff in Bra-
tislava)  

14  Dürnstein/ Melk / Em-
mersdorf  

Vormittags: Ausflug in die Wachau mit Be-
such von Stift Melk, Weinverkostung und 
Stadtrundgang Dürnstein  (Rückkehr zum 
Schiff in Emmersdorf) 

15  Passau  Ausschiffung  
Im Programm fett gekennzeichnet: Bestandteile des Ausflugplans 

 

 



 

 
 
 

4 

Wer sich für diese Flusskreuzfahrt entscheidet, erlebt die Donau ganz besonders inten-

siv: Die Kreuzfahrt bietet die einzigartige Möglichkeit den wohl schönsten Strom in ganz 

Europa, auf 2/3 seiner Gesamtlänge zu entdecken. Die rund 4.400 Kilometer lange Stre-

cke, die Sie in zwei Wochen zurücklegen, führt Sie von den Alpen bis zum Schwarzen 

Meer. Dabei machen Sie während ihrer Reise in insgesamt acht Länder halt und werden 

fünf Hauptstädte kennenlernen: Wien, Bratislava, Budapest Belgrad, und Bukarest. Na-

türlich ist die Donau auch hinsichtlich der Natur- und Kulturschätze an ihren Ufern ein-

zigartig, wo von Sie sich auf  ihrer Reise, die in Passau beginnt und endet, selbst über-

zeugen können.   

 
 

Auszug aus dem Landesausflugsprogramm: 

 

Wien  

 

Die Hauptstadt Österreichs 

zählt nicht nur zu den schöns-

ten Städten der Welt, sondern 

wird auch als kulturhistorisches 

und architektonisches Freiluft-

museum bezeichnet. Kaum 

eine andere Metropole besitzt 

eine derartige Vielzahl an be-

eindruckenden Bauten. Hierzu 

gehört unter anderem die Hof-

burg, die seit dem  

13. Jahrhundert stets ausgebaut und vergrößert wurde und heute Stilelemente aus der 

Gotik, des Renaissance, des Barock, des Rokoko und des Klassizismus vereint. Ein ar-

chitektonisches Juwel der Innenstadt ist das Rathaus mit seinen vielen neugotischen 

Türmen. Gegenüber dem Rathausplatz befindet sich das berühmte Burgtheater, das aus 

dem 19. Jahrhundert stammt und zu den wichtigsten seiner Art zählt. Auch die Wiener 

Oper aus dem Jahre 1869 und der Stephansdom, von den Wienern liebevoll auch „Steffl“ 

genannt, gehören zu den bedeutendsten Wahrzeichen der Stadt. 
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Esztergom  

Esztergom, am westlichen Eingang zum Donauknie gelegen, ist eine der ältesten Städte 

Ungarns und spielt als erste königliche Residenz im 11. Jahrhundert und heutiger Sitz 

des Erzbischofs von Esztergom eine bedeutende Rolle im Bewusstsein der ungarischen 

Bevölkerung. Auf dem Burgberg der Stadt steht die majestätische Basilika, der Hauptsitz 

der katholischen Kirche in Ungarn. Sie ist mit einer Länge von 118 Metern und einer 

Breite von 40 Metern die größte Kirche Ungarns und die drittgrößte in ganz Europa.  
 

 
 

Berühmt ist die Basilika nicht nur aufgrund des größten und weltweit einzigartigen auf 

Leinwand gemalten Altarbildes, sondern auch wegen ihrer Schatzkammer, die umfang-

reiche Sammlungen wie das ungarische Krönungskreuz beherbergt. Zu den Wahrzei-

chen der Stadt gehören außerdem die Überreste des Königspalastes, der nur wenige 

Schritte von der Basilika entfernt ist. Aber auch die  Bürgerhäuser und das Rathaus, die 

die "barocke Atmosphäre" des Széchenyi-Platzes erzeugen, sind bei einem Besuch der 

Stadt besonders sehenswert.  
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Budapest  

Budapest ist mit rund 1,7 Millionen Einwohnern die größte Stadt Ungarns. Die Metropole 

in ihrer heutigen Form entstand im Jahre 1873 durch die Vereinigung der drei Städte 

Buda, Obuda und Pest. Im Laufe ihrer langen 

Geschichte wurde sie unzählige Male zerstört 

und ihre Einwohner ausgerottet oder vertrieben. 

Der Wiederaufbau der Stadt, insbesondere die 

Sanierung der zerstörten Häuser dauert auch 

heute noch an. Trotz der schweren 

geschichtlichen Vergangenheit hat sich 

Budapest zu einer Weltstadt entwickelt, 

gleichzeitig aber ihren alten Zauber und 

unvergleichbaren Charme erhalten. Neben über 

hundert Thermalquellen gehört die 

Matthiaskirche zu den Wahrzeichen der Stadt. 

Zwischen 1255 und 1269 erbaut und bis zum 15. 

Jahrhundert ständig erweitert, diente die 

dreischiffige gotische Kirche als Krönungskirche der ungarischen Könige. Ihren Namen 

hat sie nach König Matthias Corvinus, der die Kirche 1470 um einen fünfgeschossigen 

Turm erweitern ließ. Ihr heutiges Aussehen – ein neogotischer weißer Bau mit buntem 

Ziegeldach – verdankt sie demselben Architekt, der auch für den Bau der benachbarten 

berühmten Fischerbastei verantwortlich war. Auch in der Geschichte Österreich-Ungarns 

spielte die Matthiaskirche eine besondere Rolle: Hier wurden Kaiser Franz Joseph und 

Kaiserin Elisabeth zu König und Königin von Ungarn gekrönt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

7 

Belgrad  

Belgrad, die serbische Hauptstadt, 

liegt an der Mündung der Save in 

die Donau. Als eine der ältesten 

Städte Europas ist dieser Ort ein 

bedeutender Verkehrsknoten- und 

Schnittpunkt zwischen Ost- und 

Westeuropa. An kaum einem 

anderen Ort ist das in der Region 

sich überall ausbreitende Le-

bensgefühl „Balkan im Aufbruch!“ 

so spürbar wie hier. Das großstädtische Zentrum wird durch ein pulsierendes, stark 

westlich geprägtes Leben bestimmt. Eine Stadtrundfahrt in Belgrad gewährt vielfältige 

Einblicke in die wechselvolle Geschichte der Stadt. Symbolhaft dafür sind die Ruinen des 

Kalemegdan, der mächtigen Festung hoch über dem Zusammenfluss von Save und Do-

nau, auf der sich ein herrlicher Blick über die Stadt bietet. Besonders sehenswert ist zu-

dem der Stadtteil Skadarlija, der oft mit dem Pariser Montmartre Viertel verglichen wird 

und für seine vitale und kreative Atmosphäre bekannt ist. Hier kommen vor allem Kultur- 

und Kunstfreude auf ihre Kosten: In vielen Galerien und Antiquitätenläden können Besu-

cher ausgiebig stöbern und in den vielen kleinen gemütlichen Restaurants den Tag har-

monisch ausklingen lassen.  
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   Eisernes Tor  

 
      © Viking Flusskreuzfahrten 
 

Das Eiserne Tor, ein Durchbruchstal der Donau, liegt in den südlichen Karpaten an der 

Grenze zwischen Rumänien und Serbien. Auf einer Strecke von rund 110 Flusskilome-

tern wird die Donau zwischen den Felsen des Balkans und der Karpaten auf 200 Meter 

Breite und 80 Meter Tiefe zusammengedrängt. Das Donaudelta gilt als eines der impo-

santesten Taldurchbrüche Europas. Das einmalige Naturschauspiel hat bis heute seine 

ursprüngliche Schönheit erhalten: Atemberaubende Felswände rechts und links der Rin-

ne ragen bis zu 1.200 Meter hoch auf. Bis in die siebziger Jahre war das Eiserne Tor 

aufgrund der tückischen Katarakte (Wasserfälle) für die Schiffsfahrt einer der gefährlichs-

ten Flussabschnitte in Europa. Erst der Bau eines Laufwasserkraftwerkes brachte ab 

1972 eine Entspannung an den gefährlichsten Stellen. 
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Donaudelta  

 
 

Im Donaudelta mündet der Fluss ins Schwarze Meer. Es liegt im östlichen Teil Rumäniens 

im Kreis Tulcea und umschließt das Gebiet zwischen den drei Donauarmen Chilia, Sulina 

und Sfintu Gheorghe. Das Reservat bildet das größte Feucht-(Sumpf-)Gebiet Europas 

und gleichzeitig die weltweit größte von Schilfrohr bedeckte Fläche. Von Kanälen, Sümp-

fen, Seen und Lagunen durchzogen, bietet es den idealen Lebensraum für seltene Tier-

arten. Rund 325 Vogelarten wie wild lebende Pelikane, Silberreiher, Löffelreiher, Brach-

vogel, Fischalder sind hier zu Hause. Das Donaudelta  ist aber nicht nur für Vögel, son-

dern auch für Fische ein wahres Paradies. Zu den über 70 hier beheimateten Fischarten 

gehört auch der Störlachs, von dem der Kaviar gewonnen wird. Als bedeutender Lebens-

raum für all diese Tierarten sowie als einzigartige Naturlandschaft wurde das Donaudelta 

1991 in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen.  
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Bukarest  

 
© Viking Flusskreuzfahrten 

Auch wenn die Walachei lange Zeit 

als Synonym für das Ende der Welt 

galt: Bukarest im Zentrum dieser his-

torischen Landschaft gelegen und 

mit weit über zwei Millionen Einwoh-

nern zugleich rumänische Hauptstadt 

ist das genaue Gegenteil davon: 

quirlig, bunt und seit dem Ende der 

Ceausecu-Dikatur kulturell wie neu 

geboren. Genauso präsentiert  

sich das äußere Bild der Stadt, in dem die Bauten des 19 Jahrhunderts besonders her-

vorstechen und mit einem außergewöhnlichen Mix verschiedener Stilelemente beeindru-

cken. Im Kontrast dazu stehen die Ceausecu-Bauten, die in ihrer kalten Monstrosität 

einmalig sind und selbst Stalins Gigantismus übertreffen. Zu den wichtigsten Straßen 

Bukarests gehört die Calea Victoriei. Hier reihen sich die eleganten Paläste der ehemali-

gen Bojaren und andere Prachtbauten wie Perlen auf einer Schnur aneinander. Zu den 

bedeutenden Sehenswürdigkeiten gehört auch das Bukarester Atheneum, das heute 

Zentrum vieler Kulturveranstaltungen ist. 

 

 

Bratislava 

Bratislava, deutsch Pressburg, ist die Hauptstadt der Slowakei und mit knapp 500.000 

Einwohnern zugleich die größte Stadt des Landes. Im äußersten Südwesten des Landes 

am Länderdreieck Slowakei-Österreich-Ungarn gelegen und nur 65 Kilometer von Wien-

entfernt, ist sie die einzige Stadt der Welt, die direkt an zwei Staaten grenzt. Im Verlauf 

seiner Geschichte, die mit der Besiedelung der Gegend um 5.700 v. Chr. begann, spielte 

die Stadt immer eine bedeutende Rolle: Sie war wichtigstes Zentrum Großmährens, des 

Königreichs Ungarns, der Habsburger Monarchie, von Österreich-Ungarn oder der ers-

ten Slowakischen Republik. Die meisten historischen Gebäude befinden sich in der Alt-

stadt. Besonders sehenswert sind das Alte Rathaus, das Michaeltor, der einzige erhalte-

ne Durchgang der mittelalterlichen Stadtmauer, das mit einer Breite von 130 Zentimetern 

das schmalste Haus Europas oder das Gebäude der Universitätsbibliothek aus dem Jah-
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re 1756. Charakteristisch für das Stadtzentrum sind die zahlreichen Palais im barocken 

Stil, allen voran das Palais Grasselkovich, heute die Residenz des Präsidenten der Slo-

wakei, und das Erzbischöfliche Sommerpalais, der Sitz der Regierung. Bekanntester 

Sakralbau der Stadt neben vielen anderen Kirchen ist der gotische Martinsdom aus dem 

13. bis 16. Jahrhundert, in dem von 1563 bis 1830 die ungarischen Könige aus dem 

Hause Habsburg gekrönt wurden. Ein Kuriosum ist der restaurierte Teil des unterirdi-

schen jüdischen Friedhofs am Fuße des Burghügels, in dem sich heute das Mausoleum 

des Moses Sofer befindet, ein Wallfahrtsort für Juden aus der ganzen Welt. 

 

 

Dürnstein  

�
© Viking Flusskreuzfahrten  

 

Die kleine Gemeinde Dürnstein, zugleich alte 

Kuenringerstadt, gelegen an der Donau in der 

Wachau, ist ein beliebtes Ziel in Niederöster-

reich: Hier kommen Tradition und Schönheit in 

einmaliger Weise zusammen. Die Landschaft 

ist geprägt von Naturschönheiten wie den Ter-

rassen der alten Weingärten, einem günstigen 

Klima und zahlreichen Kulturdenkmälern, die 

zum Verweilen einladen. Ein bedeutendes 

Wahrzeichen der Stadt ist die Burgruine 

Dürnstein, Mitte des 12. Jahrhunderts von den 

Kueringer erbaut. Zu den weiteren Sehenswür-

digkeiten gehören das Stift Dürrheim mit dem 

beeindruckenden blauem Turm der Stiftskirche, 

das Rathaus sowie das Schloss Dürnstein, im 

Jahre 1630 erbaut und heute ein 5-Sterne Hotel 

mit wertvollen Antiquitäten. 
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Stift Melk 

 
 

Das Benediktinerkloster Stift Melk, im 11. Jahrhundert erbaut, liegt am rechten Ufer der 

Donau bei der Stadt Melk und steht als Wahrzeichen der Wachau mit auf der Liste des 

UNESCO-Weltkulturerbes. Charakteristisch für das Kloster sind die beiden barocken 

Türme und die 64 Meter hohe Kuppel, die einen hervorragenden Ausblick auf die ganze 

Umgebung bieten. Aus geschichtlicher Sicht hat das Stift Melk eine lange Tradition: Be-

reits seit über 900 Jahren leben und arbeiten hier Mönche nach den Regel des heiligen 

Benedikts. Außerdem verfügt das Stift über eine eigene Schule mit rund 880 Schülern. 

Daher ist das Stift Melk ein wichtiger geistlicher und geistiger Mittelpunkt des Landes, 

der sich den Besuchern zugleich als würdiger Glanzpunkt Österreichs präsentiert. 
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Reisepreise  
 
2-Bett-Deluxe-Kabine Mitteldeck/Mittschiff 
mit Panoramafenster zu öffnen Kat. B 15 qm 3.995,00   Euro pro Person 
 

1-Bett Deluxe-Kabine Mitteldeck/Mittschiff 
mit Panoramafenster zu öffnen Kat. B 15 qm 6.920,00   Euro  

 
2-Bett Deluxe-Kabine Hauptdeck 
mit Aussichtsfenster Kat. D 15 qm 3.495,00  Euro pr o Person 
 

1-Bett-Deluxe-Kabine Hauptdeck 
mit Aussichtsfenster Kat. D 15 qm 5.195,00  Euro 
 

 
Unsere Leistungen:   
 

- Frühstück in Ihrem Wohnstift 
- 14 Übernachtungen in der gebuchten Kabinenkategorie auf der Amadeus Royal 
- Komplette Verpflegung auf dem Schiff 
- Kaffee / Tee zu den Mahlzeiten 
- Gratis Mineralwasser auf Ihrer Kabine  
- Veranstaltungen und Unterhaltungsprogramm an Bord  
- Rundumbetreuung durch Frau Rosenmüller  

 
Im Reisepreis nicht inbegriffen:   

           - An- und  Abreise  nach Passau 
  (alle Transfers werden von uns organisiert)  

- Reiseauslandskrankenversicherung und Rückholung (ca. 45,00 € ) 
- Reiserücktrittversicherung   
  Reisepreis           bis 4000,00 € =   ca.    149,00 Euro pro Person 
           bis 5000,00 € =   ca.    167,00 Euro pro Person 

            bis 6000,00 € =   ca.    209,00 Euro pro Person 
            bis 8000,00 € =   ca.    269,00 Euro pro Person  
 

Begrenzte Teilnehmerzahl ! 
 
Für diese Reise benötigen Sie einen, mind. noch 6 M onate gültigen, Reisepass. 
 

Bei Stornierung der Reise werden von der eingezahlten Anzahlung von 350,00 Euro 
80,00 Euro pro Person  als Bearbeitungsgebühr einbehalten. 

 
 

Bitte melden Sie sich baldmöglichst bei Ihrem Anspr echpartner für 
KWA-Reisen in Ihrem Wohnstift an. 

 
Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Rosenmüller gerne z ur Verfügung. 

Handy-Nr. 0171-3605615 


